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Schulstadt Weilheim
Bildung ist unsere Zukunft

Die Themen

Am Thema Schule kommt keiner vorbei. Selbst 
wenn die eigene Schulzeit schon etwas zurück-
liegt, kommt der Zeitpunkt, an dem es zu ent-
scheiden gilt, welche Schule für die eigenen Kin-
der die Richtige ist. Und diese Entscheidung ist in 
Weilheim gar nicht so einfach, da in unserer Stadt 
so gut wie alle Schulformen vertreten sind.
Mit diesem Heft wollen die Bürger für Weilheim 
über die aktuellen Entwicklungen in der Schulstadt 
Weilheim informieren. Einen großen Überblick gibt 
uns Bürgermeister Loth (ab Seite 2). Nach einem 
Rückblick auf die historische Entwicklung des Schul-
standortes Weilheim (ab Seite 3) widmen wir uns 
den großen Schul-Baustellen der nächsten Jahre:

Mit der Ammerschule wird die letzte noch un-
sanierte städtische Schule in Angriff genommen. 
Der Landkreis plant den Neubau der Berufsschule 
am Narbonner Ring (Seite 5) und die Generalsa-
nierung des Zentralbaus am Weilheimer Gymna-
sium (Seite 7). Der Stadtrat hat mit der Freigabe 
des Erdbeerfeldes den Weg für den Bau der Wal-
dorfschule freigemacht (Seite 6).
Schule und Bildung sind zentrale Themen der 
politischen Arbeit der Bürger für Weilheim. Wir 
setzen uns dafür ein, unseren Kindern und Ju-
gendlichen die bestmöglichen Voraussetzungen 
für eine erfolgreiche Zukunft zu bieten - in der 
Schulstadt Weilheim!
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Bildung gehört zu den kostbarsten Gütern. Und 
Bildung hat in Weilheim Tradition, denn be-
reits 1561 gab es Lateinunterricht im Gebäude 
der Buchhandlung Lesbar. Und eine deutsche 
Schule ist ab etwa 1720 in der heutigen Buch-
handlung Stöppel belegt. 
Heute sind wir in Weilheim in der glücklichen 
Lage, sämtliche Schularten vor Ort zu haben. 
Das beginnt mit der sonderpädagogischen 
Frühförderung für Kinder ab 3 Jahren in der 
Schule am Gögerl und reicht über die Grund-
schulen, die Mittelschule, die Realschule bis 
hin zum Gymnasium, der Fach- und Berufso-
berschule.
Auch die Oberlandschulen mit ihren Bereichen 
Wirtschaftsgymnasium, Wirtschaftsschule 
und der kaufmännischen und Fremdsprachen-
Fachschulen wurden bei uns in der Kreisstadt 
sesshaft.
Für die heimische Wirtschaft ist die Berufs-
schule mit ihren Zweigen Metalltechnik, Bau- 
und Holztechnik, Agrarwirtschaft und Gestal-
tung von großer Bedeutung. Dort werden seit 
September 2013 in Zusammenarbeit mit dem 

Bildungskolleg auch Klassen zur beruflichen In-
tegration von Asylbewerben und Flüchtlingen 
angeboten. Die Vorbereitungen für den Neu-
bau des Berufsschulzentrums am Narbonner 
Ring sind in vollem Gange.
Es gibt keine bessere Investition, als die in 
Bildung! Davon waren wir in Weilheim schon 
immer überzeugt. Deshalb war und ist es uns 
wichtig, die Schulen, die in der Trägerschaft 
der Stadt liegen, entsprechend zu sanieren. 
2010/2011 haben wir die Grundschule am 
Hardt energetisch saniert, 2012 bis 2015 folgte 
dann die Wilhelm-Conrad-Röntgen-Mittelschu-
le. Die Kosten beliefen sich insgesamt auf 9,8 
Millionen Euro, die zum Teil von der Regierung 
von Oberbayern getragen wurden. Auf das Er-
gebnis können wir stolz sein. 
In der Grundschule an der Ammer wurden 
2015 ein Teil der Fenster und der sanitären An-

Schulstadt Weilheim

Bürgermeister Loth berichtet:
  

Fit in die Zukunft - Weilheims Schulen

Preisgekrönter Umbau: Hardtschule
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lagen erneuert bzw. saniert. In den nächsten 
Jahren steht dort die Generalsanierung an. Für 
die Mittagsbetreuung ist dabei ein eigenstän-
diger Anbau geplant.
Dieses Jahr dürfen wir außerdem ein beson-
deres Jubiläum feiern: das 50-jährige Bestehen 
unserer Musikschule. Diese bietet mit ihren 
Außenstellen in Bernried und Tutzing mehr als 
1200 Schülern – von Kindergartenkindern bis 
zu den Seniorinnen und Senioren des Bürger-
heims – Musikunterricht.
Die Vielfalt der Weilheimer Schullandschaft 
spiegelt das differenzierte und nach allen Sei-
ten durchlässige bayerische Bildungssystem 
wider. Je nach Neigung und Begabung findet 
jeder junge Mensch ein für ihn zugeschnittenes 
Bildungsangebot.

Im Mittelalter durften nur wenige Kinder eine 
Schule besuchen und dies hauptsächlich, um spä-
ter zum Priester ausgebildet zu werden. Eine sol-
che „Lateinschule“ wurde 1305 zum ersten Mal in 
der Stadtchronik erwähnt. Erst um 1569 fand in 
der Stadtchronik ein „deutscher Schuelmeister“ 
Erwähnung, der einer breiteren Schülerschaft 
Lesen und Schreiben beibringen sollte. Mit der 
Reformation verbreitete sich der Gedanke in ganz 
Deutschland, dass Bildung zu einem besseren und 
freien Leben beiträgt.

Schule für alle
In Bayern wurde 1802 unter Kurfürst Maximilian 
IV. Josef die Schulpflicht eingeführt. Nun muss-
ten alle Mädchen und Jungen zwischen 6 und 12 
Jahren die Schule besuchen. Das war zunächst oft 
schwer durchsetzbar, weil die Kinder gerade in 
ländlichen Gebieten im elterlichen Betrieb mitar-
beiten sollten. Aber auch das war ein Hintergrund 
für die Schulpflicht: Neben der Bildung sollte den 
Kindern ein gesundes Aufwachsen ohne andauernd 
schwere körperliche Arbeit ermöglicht werden.

Früher hieß sie „Volksschule“, da sie allem Volk offen 
stand, heute Wilhelm-Conrad Röntgen-Mittelschule

Schulstadt Weilheim
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zur Unterbringung der Schüler. Das Schüler-
heim an der Murnauerstr. wurde 1896 vollen-
det und ist der heutige sogenannte Altbau von 
Gymnasium und Realschule. Erst 30 Jahre nach 
Schulgründung bekam die Realschule endlich 
einen Schulhof. Ab dem Schuljahr 1919/20 
durften nun auch Mädchen die Realschule be-
suchen, in Ermangelung einer eigenen Mäd-
chenschule.

So entwickelte sich stetig das Schulleben in 
Weilheim weiter, das Gymnasium wurde ge-
gründet, die Grundschulen bekamen eigene 
Gebäude, die Oberlandschulen kamen dazu 
sowie die FOS, die BOS und – heute ist Weil-
heim Schulstadt mit etwa 1250 Schülerinnen 
und Schülern an den städtischen Schulen und 
3350 an den staatlichen Schulen.

Hätten Sie das Gebäude erkannt? Die heutige 
Mittelschule vor etwa 100 Jahren

Weilheims Realschule um 1890, heute ist hier 
das Landratsamt angesiedelt

Schulstadt Weilheim

In Weilheim waren zunächst die Pfarrer für 
den Unterricht zuständig, mit der allgemeinen 
Schulpflicht übernahm die politische Verwal-
tung diese Aufgabe. So musste nun die Stadt 
Weilheim für ausreichend Schulgebäude und 
auch Wohnheime sorgen sowie die Lehrer und 
die Ausstattung der Schulen bezahlen. 
Die Volksschule entwickelte sich im Laufe des 
19. Jahrhunderts, es brauchte eine Weile, bis 
auch die bayerischen Herrscher, die Wittelsba-
cher, akzeptierten, ein gebildetes Volk zu regie-
ren. Bildung bedeutet eben auch, seine Rechte 
zu kennen –  und das kann schnell unbequem 
für Herrscher werden! 

Begabte Köpfe fördern
Um besonders begabte Schüler zu fördern, 
wurde 1877 beschlossen eine Realschule in 
Weilheim zu gründen. Diese weiterführende 
Schule startete im September 1878 im heu-
tigen Landratsamtgebäude für 48 Schüler. Viele 
Schüler wurden übrigens durch Bürgerspenden 
gesponsert, denn der Schulbesuch war für är-
mere Familien eigentlich nicht zu stemmen. 
Die Schule wuchs über die Jahre und wie bei 
unseren heutigen Schulen immer noch üblich, 
bekam sie über die Jahre einen Anbau hier, 
eine  Turnhalle   dort  sowie  weitere  Gebäude

Auswärtige Schüler wohnten im Schülerheim an 
der Murnauerstr.. Heute befinden sich z. B. die 
Chemieräume des Gymnasiums in dem Gebäude

 FV /TW
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Die Berufsschule an der Kerschensteiner Straße 
platzt aus allen Nähten und ist vor allem in den 
Werkstätten modernen Schulanforderungen 
nicht mehr gewachsen. Seit langem denkt man 
daher im Landkreis über eine neue Berufsschu-
le nach, vor allem seitdem ausgerechnet wur-
de, dass die Sanierung der Gebäude bzw. eine 
Modernisierung der Werkstätten teurer würde 
als ein Neubau. In Schongau sind die  Fachrich-
tungen Elektro- und Betriebstechnik, der kauf-
männische Zweig und an der Berufsfachschule 
der soziale Zweig verankert, in Weilheim sind 
bisher Metallhandwerk, Holz- und Agrarwirt-
schaft sowie Gestaltung angesiedelt.
Aber wie kommt man aus dem Korsett eines eng 
bebauten Gebäudeareals heraus? Nur durch 
einen Neubau an anderer Stelle. Am Nordrand 
Weilheims, zwischen Narbonner Ring und B2 
soll die neue Berufsschule entstehen, ab Herbst 
2020 soll der Unterricht dort stattfinden. Der 
Neubau und somit die Finanzierung ist Sache 

des Landkreises Weilheim-Schongau. Etwa 50 
Millionen Euro möchte der Landkreis investie-
ren. Weilheim profitiert davon. Wir bleiben ein 
attraktiver Standort für ausbildende Betriebe, 
wenn die Schule in der Nähe bleibt. Das Me-
tallhandwerk hat in Weilheim z. B. eine lange 
Tradition, wir haben modernste, weltweit agie-
rende Betriebe vor Ort. Aber es gibt natürlich 
auch kritische Stimmen: Bisheriges Grünland 
wird zubetoniert, die Schule ist sehr eng ausge-
legt aufgrund des geringen finanziellen Spiel-
raums des Landkreises, die Orts-Randlage lässt 
viele Schüler eher das eigene Auto benutzen 
statt Bahn oder Bus. 
Wir werden Kompromisse eingehen müssen, 
wollen wir eine attraktive Schulstadt bleiben. 
Wir freuen uns über junge Menschen in der 
Stadt, wir brauchen Nachwuchs in unseren 
Betrieben und wir wünschen unseren Jugend-
lichen beste Ausbildungsmöglichkeiten.

Eine neue Berufsschule für Weilheim-Schongau

 FV

Schulstadt Weilheim

Im Plan erkannt man die zwei 
länglichen Gebäudeteile, die 
mit einer Spange, in der auch 
die Eingangshalle liegen wird, 
verbunden sind. Unter den 
Bäumen rechts befinden sich 
über 200 Parkplätze.



 6 Schulstadt Weilheim

Sie heißt jetzt schon Freie Waldorfschule Weil-
heim, die Schülerinnen und Schüler werden 
jedoch in Huglfing unterrichtet. Seit Jahren 
plant die Schul-Genossenschaft nicht nur den 
fortlaufenden Aufbau der Schule, sie plant 
auch den Umzug nach Weilheim. Hand in Hand 
mit der Stadt Weilheim sollen die Planungen in 
den nächsten Jahren so weitergeführt werden, 
dass ab etwa 2019 die ersten Klassen in Weil-
heim zur Schule gehen können. Zu Anfang wird 
es wohl noch Klassen sowohl in Huglfing wie 
auch in Weilheim geben, aber auf lange Sicht 
sollen in der Freien Waldorfschule in Weilheim 
alle Klassenstufen von 1 bis 13 unterrichtet 
werden. 
Eva Seidel vom Vorstand der Schulgenossen-
schaft freut sich über die Zukunftspläne. Im 
Interview erläutert sie, dass die neue Schule 
am Narbonner Ring auf dem als „ehemaliges 
Erdbeerfeld“ bekannten Grundstück entste-

hen soll. Es soll „kein Schulklotz“ werden, an-
gedacht sind mehrere kleinere Gebäude und 
Werkstätten, Räume für Musik und  Mittags-
betreuung sowie ein großer Festsaal. In einer 
Projektarbeit, die Studenten an der TU Darm-
stadt durchführten, wurden erste Vorschläge 
zur Ausgestaltung der Schule gemacht. Nun gilt 
es mit der Stadt zusammen gute Entwürfe zu 
entwickeln, die über viele Jahre hinweg Schritt 
für Schritt ausgeführt werden. Daneben möch-
te die Schule einen Schulgarten anlegen, denn 
praktisches Arbeiten in Natur und Handwerk 
ist in der Waldorf-Pädagogik ein wichtiger Be-
standteil des Unterrichts. 
Ab Herbst 2016 werden etwa 70 Kinder in Klas-
se 1 bis 4 in Huglfing in die Waldorfschule ge-
hen. Wir wünschen dem Gedeihen der Schule 
viel Erfolg und sind gespannt auf diese „etwas 
andere“ Schule in Weilheim.

Die Waldorfschule kommt nach Weilheim

Die Waldorfschule, derzeit noch in 
Huglfing beheimatet. Bürgermeister 
Loth spricht bei der Eröffnung im 
Herbst 2014, unten die Erstklässler-
Begrüßung im Herbst 2015.

 FV
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Schulstadt Weilheim

Ausgehend von einem der ältesten Schulgebäu-
de der Stadt wuchs das Gymnasium Weilheim 
über die Jahrzehnte nicht nur an Schülern und 
Lehrkräften, sondern auch an Gebäudeteilen. 
Fast jedes Jahrzehnt kam ein Anbau dazu. Der 
letzte Anbau stammt aus dem Jahr 2006 und 
beherbergt die Schulaula, die Mensa und die 
Ganztagsbetreuung. 
Die Gebäudeteile wurden ursprünglich nach 
den Himmelrichtungen benannt, inzwischen 
sind sie von A (Altbau) bis D (Schulmensa) sor-
tiert.  Der sogenannte B-Bau wurde in den Sieb-
ziger Jahren an den Altbau angehängt. Damals

probierte man neue Bautechniken aus, es war 
die Ära des Stahlbetons. Die damals vielgeprie-
sene billigere Bauweise erwies sich im Laufe 
der Zeit jedoch als reparaturanfällig, ganz zu 
schweigen von der mangelhaften Wärme- oder 
Schalldämmung.
Seit Jahren weiß man um die Schäden und 
dachte im Landratsamt zunächst daran, die 
Probleme einzeln zu lösen, z. B. durch einen 
Austausch der Fenster. Doch bei einer ge-
naueren Bestandsaufnahme ergab sich ein 
verheerendes Bild der Situation. Die Schäden 
reichten von klemmenden Türen über Abwas-
serprobleme bis hin zu falsch ins Bauskelett 
eingesetzten Außenwänden und undichten 

Fenstern. Gründliche Sanierung oder Neu-
bau? Man rechnete mit spitzen Bleistiften im 
Landratsamt und entschied sich für gründ-
liche Sanierung. Die Betonpfeiler und die Bö-
den bleiben erhalten, alles andere wird in den 
kommenden zwei Jahren ersetzt. Wer genau 
hinschaute, bemerkte seit Frühjahr den steten 
Einzug der Baustelle. Auf dem ehemaligen Leh-
rerparkplatz stehen bereits die ersten Schul-
container, bis zum Ende des Schuljahres soll 
der gesamte B-Bau geräumt sein.  
Direktorat, Sekretariate, Lehrerzimmer brau-
chen ein  neues  Zuhause,  die  Fachräume  der 

Physiker, Biologen und Geografen müssen um-
ziehen - ein gewaltiger Kraftakt, den es neben 
dem normalen Unterricht zu bewältigen gilt.
Ab Herbst wird in Containern und in Räumen 
der Realschule unterrichtet. Einige Altbau-
Klassenzimmer sind dann nur über weite Wege 
erreichbar. Es wird viel Geduld und Energie 
bei Schülern, Lehrkräften und Verwaltung er-
fordern, dass der Schulbetrieb einigermaßen 
reibungsfrei weiterläuft. Aber wer die Pläne für 
die neuen Fachräume gesehen hat, wer sich 
einen vom Lärm der B2 abgekoppelten und 
angenehm temperierten Unterricht vorstellen 
kann, der freut sich auf die Zeit nach der Groß-
baustelle. Der Einsatz wird sich lohnen!

Großbaustelle Gymnasium

Der marode B-Bau des Gymnasiums Weilheim neben... ...dem sehr viel älteren, aber besser gebauten A-Bau

 FV
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Schulen geturnt. Aber – so wiederholt sich Ge-
schichte - gerade in den Wintermonaten reichte 
der „Hallenplatz“ nicht aus. In der Geschichte 
der Realschule wird berichtet, wie die Schüler 
um 1880 z. B. in der Schrannenhalle, das war die 
Getreidehalle der Stadt, zwischen den Getrei-
desäcken und auf hartem Pflaster ihren Sport-
unterricht absolvieren mussten. Später durften 
die Realschüler das in der Nähe der Schießstätte 
gelegene Turnvereinshaus benutzen, das aber 
nicht heizbar war, sodass im Winter der Sport-
unterricht ausfiel. Seit 1895 hatte die Realschule 
endlich eine eigene Turnhalle – von der Stadt 
Weilheim finanziert – und heizbar!

Keine Schule ohne Turnunterricht

Jugend Turntag 1920 mit Einweihung eines 
Kindergartens. Diese alte Fotografie stellt uns Fa-
milie Förster dankenswerterweise zur Verfügung.

Seit „Turnvater Jahn“ um 1810 anfing, das Tur-
nen als wichtiges Element der Erziehung einzu-
führen, wurde natürlich auch in den Weilheimer 

BfW laden ein
zur Serenade in der AU

Wie jedes Jahr freuen wir uns auf die Serenade in 
der Au und hoffen auf Petrus Einsehen! Sie findet 
dieses Jahr bereits am Freitag, den 8. Juli statt!
Ab dem frühen Abend beginnen die vielen Kerzen 
entlang der Auwege zu leuchten. Ab 19.30 Uhr 
werden Bratwürste und Grillfleisch frisch vom Grill 
angeboten, ebenso wie Wein, Bier und Wasser, 
damit das Picknick rund um den großen Weiher 
richtig gemütlich wird. Ab 21 Uhr spielt das Bläser-
Nonett L´Ensemble Martin bei Kerzenschein und 
Sternenbeleuchtung.
Sollte das Wetter unsicher sein, erfahren Sie es 
über unsere Internetseite 

buerger-fuer-weilheim.de, 
ob wir unser Konzert absagen müssen. Ab 16 Uhr 
sollte die Entscheidung dort zu finden sein.
Wir würden uns sehr freuen, viele Weilheimer in 
der Au begrüßen zu dürfen!

 FV /TW
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Im Portrait: Brigitte Holeczek

Mittendrin in Weilheim

„Weilheim zieht an!“, das ist der Slogan der 
Stadt Weilheim. Auch mich zieht Weilheim an 
und lässt mich nicht mehr los. Ich bin hier ge-
boren, zur Schule gegangen und habe immer 
hier gewohnt.
Nach dem Abitur bin ich zum Studieren nach 
München gependelt, meine Ausbildung habe 
ich in Garmisch gemacht und zur Arbeit bin ich 
nach Tutzing gefahren. Es hat sich immer so er-
geben, dass es praktischer war, in Weilheim zu

te, das passt, habe ich sie gerne angenommen: 
Als Elternbeiratsvorsitzende im Kindergarten, 
bei der Familiengottesdienstgestaltung, als Fa-
milienpatin, die Krippensparte im Heimat- und 
Trachtenverein, die Benefizaktion für die Hei-
lig-Geist-Kirche oder der Lichtkunstverein.
Ich mache das, was ich  immer  gerne  mache.
Ich greife Impulse auf, versuche Fäden zusam-

menzuziehen und Dinge mit einem Team auf 
die Beine zu stellen, anzupacken und struktu-
riert zu organisieren. Wenn ich dann ein Bild 
vor mir sehe, bin ich mit vollem Einsatz und 
hundertprozentig dabei. 
Mein Weg in die Stadtpolitik ist ebenso im Ge-
hen entstanden. Ich wurde gefragt, ob ich für 
die Bürger für Weilheim kandidieren möchte 
und habe nach einer Bedenkzeit, ob ich der 
Verantwortung für  diese  Aufgabe  gewachsen 

 vielleicht  unliebsame  Entscheidungen treffen 
und die Bedürfnisse der Mehrheit der Weilhei-
mer Bürger ins Zentrum stellen, darin sehe ich 
meine Aufgabe als Stadträtin.
Und gerade als Stadträtin stelle ich nun fest: 
Weilheim zieht mich noch mehr an. 

Weitere Infos auf der Homepage http://www.buerger-
fuer-weilheim.de/stadträte/brigitte-holeczek/ BH

Auch in der Politik 
entsteht der Weg im Gehen

Vereinsmitglieder vorgestellt

leben. Und spätestens nach 
der Geburt meiner Kinder war 
für mich und meinen Mann, 
ebenfalls ein gebürtiger  Weil-
heimer, klar: Hier wollen wir 
bleiben.
Die großen fernen Ziele sind 
nicht meins. Im Gehen ent-
steht der Weg. Das zeigt sich 
auch in meinen vielen Eh-
renämtern. Ich habe sie nicht 
bewusst gesucht,  sie  sind  an 
mich herangetragen worden. 
Und wenn ich das Gefühl hat-

bin, zugesagt. Viele Weil-
heimer haben mir dafür ihr 
Vertrauen ausgesprochen. 
Auch in der Politik entsteht 
der Weg im Gehen. Das 
heißt Veränderungen zu-
lassen und nicht Stillstand. 
Man muss zu manchen 
Projekten „Ja“ sagen, ih-
nen die Möglichkeit geben, 
dass sich etwas entwickeln 
kann. Schritt für Schritt.
Abwägen, Kompromisse 
schließen,   für      Einzelne 
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finden Sie das ein oder andere informativer als 
das, was sonst so über die Weilheimer Politik zu 
lesen ist. Suchen Sie Hintergrundwissen zu Stadt-
politik oder möchten Sie unseren Standpunkt zu 
dem einen oder anderen Projekt wissen, dann 
schreiben Sie uns doch unter „service@buerger-
fuer-weilheim.de“. Wir antworten gerne!
Auf unserer Homepage finden Sie unter dem 
Punkt „Stadtrat“ Berichte der Stadträte sowie Er-
gebnisse unseres politischen Engagements. Un-
ter „Aktuelles“ berichten wir über die Ereignisse 
in unserem Verein, meist mit vielen Bildern. Im 
Download-Bereich können Sie unsere früheren 
„BfW-Infos“ nachlesen, bzw unsere Satzung so-
wie eine Beitrittserklärung finden.
Vielleicht entdecken Sie das ein oder andere In-
teressante beim Schmökern auf unserer Home-
page „buerger-fuer-weilheim.de“. Wir wünschen 
viel Spaß dabei!

Neujahrsempfang

Tillman Wahlefeld, Vorstand der Bürger für 
Weilheim, übergibt dem Jugendhaus einen Teil des 
Weihnachtsmarkt-Erlöses

Der neue Internet-Auftritt 
der Bürger für Weilheim

Auch mal ohne Politik
Vorstand und Fraktion besuchten im letzten 
Herbst Freiburg im Breisgau mit seinem Münster 
und dem Markt, dem sehenwerten Umland und 
den vielen Museen. Und wir fanden eine Stadt 
mit erstaunlich ähnlichem 
Stadt-Wappen!

Vereinsleben

Unsere Homepage war in die Jahre gekommen - 
da tat ein „Update“ Not, um wieder „up to date“ 
zu sein. Wir freuen uns, den Weilheimern unse-
re neu gestaltete Plattform wieder vorstellen zu 
dürfen. Wir möchten zu aktuellen Themen infor-
mieren - unsere Stadträte und der Vorstand ha-
ben etliche Themen bereits beleuchtet, vielleicht 

Bei unserem traditionellen Neujahrsempfang 
haben wir Spenden von jeweils Euro 800 EURO 
aus dem Erlös von unserem Weihnachtsstand 
an den Verein Lichtkunst, den Seniorentreff 
im Höckstüberl und dem Jugendhaus Come In 
für Projekte überreicht. Anschließend konnten 
sich die Gäste bei dem schon bekannten selbst 
hergestellten Schmankerl Buffet sowie über die 
Musik von Acoustic Passion erfreuen und inte-
ressante Gespräche führen.

 FV
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Wollen Sie unsere Stadt mitgestalten?

Schauen Sie auf unsere 
Internetseite 
buerger-fuer-weilheim.de, 
informieren Sie sich über 
unsere Arbeit. 

Wir sind engagierte Bürge-
rinnen und Bürger, die
bürgernah und transparent 
sowie 
unabhängig und parteifrei 
handeln wollen,
sachorientiert entscheiden 
wollen,
mit soliden Finanzen wirt-
schaften 
und sachlich mit allen Stadt-
räten zusammen arbeiten 
wollen.

Wir freuen uns auf Sie und 
Ihre Ideen! 
Nehmen Sie mit uns Kontakt 
auf über unsere Mitglieder 
oder über den Vorstand:
Bürger für Weilheim e.V.
Wildsteiger Straße 15
82362 Weilheim
E-Mail:   service@
buerger-fuer-weilheim.de
Spenden unter IBAN
DE16 7039 0000 0004 0249 82       
BIC GENODEF1GAP

Vereinsleben
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Unsere Termine
 8. Juli 2016 Serenade in der Au

21./22. Oktober Klausur von Fraktion und Vorstand

10. November Mitgliederversammlung der Bürger für Weilheim e.V. um 19.30 Uhr im Oberbräu

Mehr Termine und Details finden Sie auf buerger-fuer-weilheim.de oder im nächsten Heft im Jan. 2017

Schultüren- die Tore zur Bildung

Schulstadt Weilheim

Welches Logo ge-
hört zu welcher 
Tür? 
Kennen Sie die 
Weilheimer Türen 
zur Bildung?

Viele von uns möchten etwas lernen: Kleine 
Menschen, große Menschen, Musiker, Hand-
werker, Senioren, Jugendliche und viele mehr. 
So unterschiedlich die Lernenden sind, so un-
terschiedlich sind auch die Lernangebote. Nur 
die Türen sind meist recht einheitlich - naja - ei-
nige Ausnahmen sind dabei. Weilheimer Schul-
türen  - erkennen Sie sie?


